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Nach der Sommerpause überschlugen sich für die Aktiven 

des Aquarienvereins im Oktober die Ereignisse. Zunächst 

war der Aquarienverein Amazonas zum Auftakt der Herbstsaison 

mit einem schönen Stand auf der Heimtiermesse eines großen 

Idsteiner Baumarktes vertreten. Die Mitglieder machten dort mit 

Begeisterung für das Hobby Aquaristik und für ihren Aquarienver-

ein Werbung. Sie standen einen Samstag lang allen Interessierten 

für die Beantwortung aller Fragen rund um die Aquaristik zur Ver-

fügung. 

Schon am darauf folgenden Montagabend ging es auf dem Ver-

einsabend mit einem öffentlichen Vortrag des Fachbuchautors 

Harald Divossen weiter. In seinem Reisebericht über Surinam 

wurden die Fische Surinams zwar nur am Rand gestreift, die le-

bendige Schilderung über Land, Leute, Flora und die Frösche 

Surinams faszinierte die Zuhörer, so dass es für alle Anwesenden 

ein überaus interessanter Abend war.

Am Samstag, den 11. Oktober kam es dann zu einem der Hö-

hepunkte des Vereinsjahres. Zum ersten Mal veranstaltete der 

Aquarienverein an neuer Stätte im Bürgerhaus Alte Hafenschu-

le seine Fisch- und Pflanzenbörse. In 18 Aquarien boten die 

Vereinsmitglieder selbstgezüchtete Fische, Krebse, Garnelen, 

Schnecken und Pflanzen an. Freitags wurde alles aufgebaut und 

dann fing das bange Warten an. Die Sorge, die Börse würde an 

dem neuen Ort nicht vom Publikum angenommen, wich, als bei 

schönem Sonnenwetter die ersten Börsenbesucher sich schon 

mehr als eine halbe Stunde vor der Börsenöffnung im Schulhof 

der Hafenschule versammelten. Als dann um 13.30 Uhr die Tür 

zum Börsenraum geöffnet wurde, da gab es kein Halten mehr 

und blitzartig füllte sich der Saal im Bürgerhaus mit Aquarianern. 

Viele Tiere und Pflanzen fanden ein neues Heim. Wir wünschen 

allen Käufern viel Spaß mit Ihren neuen Aquarienbewohnern. 

Auch die garantiert nietenfreie Tombola war beliebt, wie in den 

Jahren zuvor. Auch sie war recht schnell abgeräumt. Nach rund 

eineinhalb Stunden wurde es schließlich etwas ruhiger, so dass 

dann auch die Vereinsmitglieder einen Kaffee trinken und den 

selbstgebackenen Kuchen probieren konnten. 

Abends, nachdem die Börsenaquarien wieder abgebaut wa-

ren und alles im Keller der Alten Schule verstaut war, zogen die 

Aktiven des Aquarienvereins Bilanz. Zufrieden mit einer erfolg-

reichen, weil gut besuchten Börse und einen richtig schönen Tag 

gingen alle gutgelaunt und mit Vorfreude auf die nächste Fisch- 

und Pflanzenbörse (am 18. April 2015) nach Hause.

Neben vielen Besuchen von Mitgliedern des Aquarienvereins auf 

Veranstaltungen benachbarter Aquarienvereine besuchte am 18. 

Oktober dann eine Gruppe der Vereinsmitglieder den Aquarien- 

und Terrarientag des VDA (Verband deutscher Aquarienvereine) 

Bezirks Rheinland-Pfalz in Koblenz. Bei interessanten Vorträgen 

wurde viel mit befreundeten Aquarianern gefachsimpelt, bevor es 

abends dann nach Wiesbaden zurückging. 

Am Wochenende 2. und 3. November wird das Veranstaltungs-

jahr mit einem Besuch des Bezirkstags des VDA Bezirks Hessen 

in Frankfurt und einem Vortrag von Lisanne Conway, "Auf Fisch-

suche in Südostasien  – in jedem Tümpel ein Fisch", zu Ende ge-

gangen sein, wenn Sie diesen Bericht lesen.

Den Lesern des Schiersteiner Lebens, seinen Mitgliedern und 

Freunden wünscht der Vorstand des Wiesbadener Aquarienver-

eins Amazonas ein Frohes Weihnachtsfest und ein glückliches 

Neues Jahr.

   Udo Gensicke
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